












Kampf der Wegwerf-Mentalität: (Im OVB veröffentlicht am 12.1.2015) 

Im Bürgerhaus "Miteinander" in der Lessingstraße wurde Rosenheims erstes Repair-Cafè 

eröffnet. Ab jetzt können dort jeden ersten Donnerstag im Monat ab 17 Uhr defekte Dinge 

zusammen mit ehrenamtlichen Helfern repariert werden - kostenlose Hilfe zur Selbsthilfe. 

 

© OVB 

Handwerkliches Geschick bewies auch Bürgermeister Anton Heindl (Zweiter von links) bei 

der Eröffnungsveranstaltung des Rosenheimer Repair-Cafés. Foto Schlecker 

Rosenheim - Der erste Patient des Eröffnungsabends im Repair-Café war ein orangefarbener 

Staubsauger. Das gute Stück leistet Agnes Eisenreich seit 28 Jahren treue Dienste. "Das Tolle 

ist, dass man für ihn keine Staubbeutel braucht", schwärmte die Rosenheimer Seniorin. Leider 

plagt den Elektro-Veteranen seit einiger Zeit ein "Wehwehchen": Ein- und Ausschalten lässt 

er sich nicht mehr per Knopfdruck, sondern nur noch dadurch, dass Eisenreich den Stecker 

setzt oder zieht. Trotzdem hält die Rosenheimerin an der liebgewonnenen Gerätschaft fest: 

"Der Staubsauger funktioniert ja schließlich trotzdem noch." 

Dem Problem alleine auf den Grund gehen, traute sich Eisenreich nicht. Da kam ihr das 

Repair-Café gerade recht. Fachmann Sepp Austermayer zerlegte mit ihr zusammen den 

"Patienten". Das Problem war dann schnell erkannt - Der Schalter hatte sich nach so langer 

Einsatz-Zeit verklemmt. Nach nicht einmal einer halben Stunde lief das Gerät wieder 



einwandfrei. Eisenreich applaudierte vor Begeisterung und mit ihr auch einige andere 

Besucher, die die "Operation" genau mitverfolgt hatten. 

Die Idee der Repair-Cafés entstand vor etwa fünf Jahren in Amsterdam. Das Konzept 

verbreitete sich in Windeseile. In Deutschland gibt es derzeit schon 140, jetzt auch in 

Rosenheim. Initiator sind mit dem Gesellschaftspolitischen Forum die Stadtteilkirche 

Rosenheim-Inn, das Bildungswerk und Kolping. 

Bereits breite Zustimmung bei Stadt 

Das erste Rosenheimer Repair-Cafè findet innerhalb der Stadt bereits breite Zustimmung. Die 

soziale Stadt stellt die Räume im Bürgerhaus "Miteinander" kostenlos zur Verfügung. Zur 

Eröffnung mischten sich auch viele Stadträte und Bürgermeister Anton Heindl unter die 

zahlreichen Besucher. 

Was den Initiatoren aber noch viel wichtiger war: Tatsächlich konnten an diesem ersten 

Abend viele Gegenstände dank tatkräftiger Hilfe von ehrenamtlichen Fachleuten vor dem 

Wegwerfen bewahrt werden. Angenommen wurden neben Elektrogeräten auch Kleidung, 

Möbelstücke, Dekoartikel und Fahrräder. Unter den "Patienten" fanden sich beispielsweise 

ein defekter Solar-Gartenzwerg, ein Fahrrad und zwei Tageslichtprojektoren. 

Ingenieur Johann Lermer nahm sich eines kaputten Bügeleisens an. Viel fehlte auch in diesem 

Fall nicht, nur das Kabel war ab. Lermer weiß, dass es in Zukunft nicht immer so einfach sein 

wird. "Es gibt Dinge, die können wir sicherlich nicht reparieren. Viele Elektrogeräte werden 

von den Herstellern ja schon so gebaut, dass das kaum noch möglich ist", weiß er. Doch der 

Rosenheimer ist überzeugt: "Mein handwerkliches Können wächst bei dieser Aufgabe ja auch 

mit." 

Eine Garantie auf erfolgreiche Reparatur gibt es beim Repair-Cafè natürlich nicht. Die 

ehrenamtlichen Helfer wollen aber zumindest immer versuchen, den Kunden 

Lösungsvorschläge mit auf den Weg zu geben. Wer das kostenlose Angebot in Anspruch 

nehmen will, muss zuvor eine Haftungsbegrenzung unterschreiben. In dieser wird unter 

anderem auch ganz klar darauf hingewiesen, dass sich dieser Service nicht als kostenloser 

Reparaturdienstleister versteht, sondern um die im Kunden-Interesse liegende Hilfe zur 

Selbsthilfe. Das ist den Initiatoren, allen voran Georg Schmid, Werner Schrottenloher und 

Hans Bachinger, besonders wichtig: "Wir wollen den Handwerksbetrieben keine Konkurrenz 

machen." Die drei Herren erwarten sich durch das Repair-Cafè auch viele gute Nebeneffekte: 

"Man kommt miteinander ins Gespräch und verschiedenste Generationen treffen sich", sind 

sie sich einig. 

Bachinger ist 79 Jahre alt und damit zu einer Zeit aufgewachsen, in der vieles knapp war. 

"Wir haben sogar die Nägel aus dem Holz gezogen und wieder gerade gebogen", erinnert er 

sich. Die heutige Wegwerf-Mentalität kann er deshalb so gar nicht nachvollziehen. Der 

Flechtwerkgestalter hat deshalb in der Vergangenheit schon öfter Kunden dabei unterstützt, 

mit eigener Hand liebgewonnene Möbelstücke zu reparieren. Für ihn steht nämlich auch fest: 

"Heute arbeiten viele Menschen nur noch mit dem Kopf. Es braucht aber auch das 

handwerkliche Tun für das innere Gleichgewicht." 

 













































(Melodie von de oiden Rittersleit) Refrain: 

ja so wars, ja so wars, ja so wars  mit dem Repair-Cafe  - ja so is – ja so is, des Richten vom oidn Glumpp 

 

Ogfangt hätt de ganze Gschicht- ohne so ein Forum nicht, 

-dass sich politisch hat erdreistet -und gscheide Vorträg hat geleistet. 

Refrain 

Nach vielen Reden wollten sich wagen – 3 Herren in konkrete Repair-Cafe-fragen 

und weil so viel warn interessiert - wurd es einfach eingeführt. 

Refrain 

doch wir habens nicht erfunden -  den Holländern ist Dank zu kunden 

die für uns Vieles vorgedacht – sonst hätten wirs wohl kaum vollbracht. 

Refrain 

aber auch mit Anleitung - liefs nicht gleich am Anfang rund 

doch’s  tolle Team, ganz unverdrossen – hat Probleme einfach kurzgeschlossen 

Refrain 

wenn mir ned so gscheide Tüftler hättn -  waar ja des meiste ned zum rettn 

doch mia ham ghabt des große Glück – jung und oid - machan immer no mit. 

Refrain 

Richtn deans ois mit großem Elan, - wenn sie kommen an die Innereien ran 

doch wenn a Gerät ist fest verklebt – „China-Glumpp – nix zu macha!“ dann  auf dem Repair-Zettel steht. 

Refrain 

Bücher leiden auch schon an „Rücken“ - doch zu der Besucher Entzücken 

stehn sie dann glänzend wieder da – ganz ohne Chiropraktika 

Refrain 

Kleider machen ja die Leute – unsere Kleiderfrau von heute 

mei de hod scho Gwand hergricht - da verziagts da wirkli s’Gsicht 

Refrain 

Der Empfang, der macht was mit - wie man an der Schlange sieht 

d‘Leut druckan eina, scho lang vor der Zeit – an Türsteher brauchma no, liabe Leit 

Refrain 

Ohne unser Kaffee-Eck, wär die Zeit ned wirkli nett- 

wenn Anfangs is die Bude voll - entspannt ein Kuchen wirklich toll 

Refrain 

letzten Januar feierten wir das vierte Jahr - und auch den Preis gleich wunderbar 

den uns die Stadt verliehen hat – ja, da war‘n ma wirklich platt  

Refrain 

neues hat sich schon bewährt – man kann hier spielen ungestört 

oder den Blutdruck messen lassen – darauf hoch die Kaffeetassen 

Refrain 

De Radlrichter san gsuachte Leid – doppelt so vui Radln wia am Anfang sans heid 

Fast 100 prozent der Radl wern gricht – nur de Besucher machen d’Händ sich schmutzig nicht 

Refrain 

was aber sehr erfreulich is – neue Helfer gibt’s immer wieder gwiß 

auch Junge, ja, wer hätt des denkt – de ihr ‚Know how‘ uns ham geschenkt 

Refrain 

An Chiemgauer solls jetzt dann geben – für Besucher die nachhaltig eben 

nicht Funktionierendes nicht gleich entsorgen  – sondern uns ‚zum Üben‘ borgen  

Refrain 

heuer ist‘s ein halber Runder – 5 Jahre gibt’s uns welch ein Wunder 

und no is ned a End in Sicht – es wird ganz fleissig weitergricht 

Refrain 

Also tun wir das Glas erheben  – auf unser Repair-Cafe-Team-leben 

mia brauchan uns olle, bleibts fei gsund – im Februar geht’s wieder rund. 






























